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Beilage zu N* 252 der Karlsruher Jeituug.
Freitag , 14 . September 1894 .

Glaser gedachte der Gäste , welche zur Verschönerung deS
Festes beigetragen. Bis spät in die Nacht war die Gesellschaft
fröhlich vereinigt und damit endete da» Fest . daS von der Witte¬
rung bei Beginn wenig begünstigt war, zur allgemeinen Befrie¬
digung.

§ (Die 39 . Versammlung deS Badischen Forst -
ver eins ) fand vom 2. bis 4 . September in Heidelberg bei sehr
lebhafter Betheilignng unter dem Vorsitze ihres Präsidenten , de»
Herrn Oberförster v. Teulfel (Freiburg ) , statt .

Die Verhandlungen wurde » in dem prächtig geschmückten
Museumssaale geführt und mit einer sehr warmen Begrüßungs¬
rede deS Herrn Oberbürgermeisters vr . Wilcke » S eingeleitet.
Nach einigen geschäftlichen Mittbeilungen durch den Herrn Präsi¬
denten und den Bereinskassier, Herrn Oberförster Eichrodt ,(Gernsbach) wurde in die Tagesordnung eingetreten.

Thema l lautete : . Erscheint es »othwendig und in wie weit
Erfolg versprechend » die Beimischung der Buche in den Fichten¬
beständen »u befördern ?" Berichterstatter, Oberförster Weiden¬
bach (Radolfrell) , trat für die Einmischung der Buche in den
Fichtenbeständen ein und begründete die Zweckmäßigkeit dieser
Maßregel namentlich auch mit dem Hinweis auf die großen
Gefahren (Nonnenfraß , Sturmschäden) , welchen die reinen Fich -
tenbestände ausgesetzt sind . Die gründlichen Ausführungen deS
Herrn Referenten fanden beifällige Aufnahme. Auch von anderer
Seite , so insbesondere von Herrn Geh. Rath Krntina wurde
ebenfalls auf die Zweckmäßigkeit der Einmischung von Buchen
in den Fichtenbrständen hiugewiesen , dabei aber auch betont, daß
in Hochlagen , d. i. in der eigentlichen Fichtenregion , eine Be¬
schädigung der Fichtenbestände durch die . Nonne " weniger be¬
obachtet worden sei , wie in den tiefer gelegenen Fichtengebieten,
und daß deßhalb dort eine Einschränkung der Buchenbeimischung
auf das zur Abwendung von Sturmschäden u. s. w . Nothwen-
digste räthlich sei im Hinblick auch auf den viel höheren Ertrag ,
den die Fichte gerade in Hochlagen naturgemäß gegenüber der
Buche bringt.

Thema II » von Herrn Oberförster Mangler (Buchen) ein¬
geleitet , lautete : »Welche Erfahrungen liegen vor über die natür¬
liche Verjüngung der Rothbuche auf Buntsandsteinbödrn , die der
Streunutzung unterworfen sind ?" Der Referent hat in sehr bei¬
fällig aufgenommener origineller Weise sich seiner interessanten
Aufgabe entledigt. Er hält eS für möglich » daß man durch eine
geschickte Schlag - und Hiebsführung eine Verjüngung der Roth -
duche auf den abgemagerten streuberechten Buntsandsteinböden
durchführen kann , sofern mit Beginn der Verjüngung jede Streu -
Nutzung in dem Bestände aufhört ; eine mäßige Beimischung der
Nadelhölzer will Referent durchaus beibehalten wissen ; er hält
die Buchenwirthschaft auf den hier in Frage stehenden Böden
auch für finanziell richtig , da neben den meist geringe» Bestaods -
begründungskosten hohe Buchenbrennholzpreisestehen , welche in
den hier hauptsächlich in Betracht kommenden » meist starkbevöl¬
kerten Landestheilen auch die Regel sind . — So sehr die Unter¬
stützung der Landwirthschaft durch Streuabgaben in Notbjabren
eine Pflicht des WalbeS bezw. seiner Pfleger sei , so sehr sei eS
auch Pflicht der Landwirthe, zu bedenken » daß eine regelmäßig
wiederkehrende Streunutzung daS Waldkapital zu Gunsten der heu¬
tigen Landwirthschaftverzehrt , und zwar zum Nachtheil aller nicht
landwirthschafttreibendenSteuerzahler und unserer Nachkommen.
Ja sehr dankenSwerther Weise theilte auch Herr Forstmeister
Biehler (Heidelberg ) seine Erfahrungen in dieser Frage mit :
da» Hauptaugenmerk will Biehler nicht auf die Verjüngung selbst,
sondern auf die Vorbereitung hierzu gelegt wissen ; er tritt für
nicht allzu lange BerjüngungSzeiträume. höchsten» SO - SS Jahre ,ein und warnt vor einer natürlichen Verjüngung geringer Boden¬
klassen , die zur Begründung von Buchenkrüppelbeständeu führe ;auf die geringen Böden gehöre die Forle , deren Anbau selbst auf

m,nrrrcn « uwruooora einem wirlytevaftUchen Fehler noch langenicht gleichkomme.
Thema III »Welche Versuche und Erfahrungen sind mit demAnbau fremdländischer Holzarten in unseren Waldungen gemachtworden ? " leitete Herr Oberförster Obermeher (Sulzburg )in sehr übersichtlicher und zutreffender Weise ein . Nach seine »

Ausführungen und den Mittheilungen verschiedener Herren steht
eS fest , daß eine ganze Reibe ausländischer Holzarten bei unS
gut gedeihen und . wenn auch selbstverständlich nur in ganz unter¬geordneter Weise » zur Mischung mit unsere» heimischenHölzern sich eignen » so z . B . die DouglaS- und Nordmanns -
tanue » die Zürbel- und Weymuthskieser , die Rotheiche und Roth -
esche u . s . w .

Beim 4 . Punkte der Tagesordnung : » Mittheilungen über be-
merkenswerthe Vorkommnisse im Forstbetrieb " wurde an derHand eines Vorganges die Frage berührt , ob der Oberförsterder Vorgesetzte deS Gemeindewaldhüters im Sinne de» 8 196der R - St . G - sei » da hierüber in betheiligten Kreisen verschiedeneAnschauungen obzuwaltcn scheinen. Der Forstvereiu hat davon
abgesehen » in dieser Sache einen Beschluß herbeizuführen, bezw .Stellung zu nehmen » man gab aber der Hoffnung Raum , daßdie einmal angeregte Angelegenheit eine zweckmäßige Regelungfinden möchte.

Damit hatten die öffentlichen Verhandlungen ihren Abschlußgefunden ; erwähnt soll noch werden , daß Herr OberförsterKönige (St . Blasien) Gelegenheit nahm, im Anschlüsse anden Geschäftsbericht deS Vorsitzenden eine von ihm bei der Ver¬sammlung in Ueberlingen gethane Aeußernng » die von Herr »Geb. Hofrath Engler s. Zt . angegriffen wurde , richtig zu stelle» .Um '/,3 Uhr fand im Musromtsaal ein Festessen statt , beiwelchem der Vereinspräsident ein jubelnd aufgenommeneS Hochauf Seine Majestät den Kaiser und Seine König!. Hoheit denGroßberzog ausbrachte.
Am Nachmittag erfolgte unter Führung des Herr» Hofrathvr . Pfitz er eine Besichtigung des Schloßgartens mit seinemreichen Bestand au ausländischen Holzarten ; am Abend warBankett im MuseumSsaal.
Bei anfänglich recht ungünstiger Witterung fand am zweite»Tage eine Begehung deS Heidelberger Stadtwaldes von Schlier¬bach aus statt ; der ExkursionSweg war landschaftlich ein sehrschöner und führte durch viele prächtige und interessante Wald¬bilder ; daS Mittagessen wurde auf dem Speyrerhof eingenommenund bildete einen schönen Abschluß für die in allen ihren Theilenmohlgelungene Versammlung. Die Abendzüge führten die meistenTheilnehmer der Heimath zu. Die nächste Versammlung findetin Freiburg im Jahr 1896 statt.
< Bade « » 12. Sept . (Die Generalversammlun 'ade » Vereins der Kurorte - und Mineralquellen »

Interessenten ) Deutschlands» Oesterreich-Ungarns und derSchweiz findet , wie schon früher gemeldet, am IS . und 16. d. M .!- hier statt. Freitag , den 14. d. M . , ist Begrüßung der Theil -' nehmer und Borversammlung im RcstaurationSsaale de» Kon -
versatiouShauses , Samstag Vormittag Hauptversammluug imgroße» Rathhaussaale und Sonntag Vormittag werden von de»einzelnen Sektionen Sitzungen abgehalten . Die Tagesordnungder Hauptversammlung besteht a«S folgenden Gegenständen :1 . Vorstandsbericht, 2. Kaffen - und Geschäftsbericht , 3. Referateder in Dresden gewählten Kommissionen : ». »Schutz der Quel¬len" : Bürgermeister Dengler , Hauptmann a . D . , Reiner » ;d. »Untersuchungen der Surrogate rc." : vr . M . Lehman»,Berlin ; o. „Preisausschreibung für neue Füllmethoden" : H . Für -bach, Breslau ; ä. »Das neue Markenschutzgesetz" : H . Kauffmann ,Berlin . 4. vr . Merbot , Wiesbaden, Handelskammersekretär:
»DaS Aufstcktsrecht des Staat » über Bäder und Brunnen ".S. vr . Frey , Baden-Baden, Geschäftsführerdes Schwarzwald »

Grotzhrrrogthurn Vadrrr.
KarlSr «he„ de» 13 . September .

—: (PreiSs ch ieß eu .) DaS von der Karlsruher Schützeu-
gesellschaft zur Feier des Geburtsfestes Seiner KöniglichenHoheit
de» GroßherzogS veranstaltete PreiSfchieße« wurde vorgestern
mit der Bertheiluug der Preise beendet . Von letzteren hatten auch
Gastschützen auS Mannheim , WormS und der Pfalz sich einige
erworben. Sodann vereinigten sich die Schützen zu einem Fest¬
mahle, dem auch Damen beiwohnten und bei welchem die gesang¬
lichen Leistungen deS Herrn HoftheatersängerS CordS und anderer
musikalischer Kräfte Karlsruhes besonderen Reiz verliehen . Im
Laufe deS Essens hielt der Oberschützenmeister , Herr Oberst-
lieutenant a . D . Rheinau , folgende Festrede :

»Meine geehrten Damen und Herren !
Der Geburtstag unseres allverehrten GroßherzogS ist daS

schönste Fest für das badische Volk. Wir , die hier versammelt
sind , feiern ihn nicht nur als Landeskinder und Bürger seiner
Residenz , sondern besonders als Schützen, deren gnädigster Pro¬
tektor er nach der Tradition seines Hauses ist. Es ist eine Freude
und Genugthuung , die Gestalt unseres Landesfürsten von den
verschiedensten Standpunkten zu betrachten. Sein Bild verträgt
von allen Seiten die hellste Beleuchtung. Wie sein Thun und
Lassen dem großen deutschen Vaterlande gegenüber stets von der
reinsten Lauterkeit und der selbstlosesten Uneigennützigkcit ein¬
gegeben war . so ist Ziel , Leitstern und Richtung seines Wirkens
in unserer engeren Heimath die Förderung der Wohlfahrt feine-
Volkes. Das sprechendste Beispiel dafür ist seine Residenz . Noch
vor 40 Jahren eine kleine , wenig anziehende Stadt , bat sich
Karlsruhe unter seiner Regierung zu einem blühenden, mächtig
aufstrebenden Gemeinwesenerhoben , dessen vielbemerkter und zum
Theil bewunderter Aufschwung in seinem ganzen Aussehen und
feiner ganzen Führung , namentlich aber in den kunstgewerblichen »
künstlerischen und wissenschaftlichen Interessen weit über seinen
Umfang und seine Einwohnerzahl hinausgeht . Sinn und Streben
einer tüchtigen Bürgerschaft und eine zielbewußte, weitschauende
Verwaltung haben, ich möchte sagen , von der Weisheit unseres
Fürsten ihre Befruchtung erhalten. Die gesunden Keime der
Residenz find unter der anregenden Thätigkeit und liebevollen
Theilnahme des GroßherzogS zu glücklicher organischer Ent¬
wicklung gelaugt. Aber vergessen wir über dem BaterlandSfreuud
und dem Regenten nicht seine menschliche Persönlichkeit. Nicht
leicht mag sich die Loyalität des Fürsten und des Menschen in
einem so hochgestellten Manne zu schönerem Einklang verbunden
haben .

Gerade wir Schützen, die sich einer besonderen Beziehung zu
ihm erfreuen, haben zu allen Zeiten seine von Herzen kommende
Leutseligkeit und Güte erfahre» . So ist eS nur der Ausfluß
aufrichtiger Verehrung und dankerfüllter Gesinnung , wenn wir
heute die Wiederkehr noch vieler Geburtsfeste unseres Protektors
wünschen und ihn mit einem dreifachen Hoch begrüßen. Unser
durchlauchtigster Protektor lebe hochl"

Hierauf theilte Herr Rheinau mit, daß schon am 9. an Seine
Königliche Hoheit den hoben Protektor telegrapisch die Glück¬
wünsche der Gesellschaft übermittelt waren , worauf am Abend
folgendes Telegramm auS Schloß Mainau eintraf :

. Herrn Oberschützenmeister Rheinau , Karlsruhe . Seine König¬
liche Hoheit der Großberzog lassen für die treuen Wünsche der
Schützengesellschaft recht herzlich danken . Im höchsten Aufträge
v . B ab o .

"
Später brachte Herr Werkmeister Spitzmüller in zünden¬

der Rede , die Verdienste der Gefährtin unseres hohen Protektors ,
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , hervorbebend,
ein dreifaches Hoch aus auf die hohe Frau und Herr Karl

SO. Hohenbühl . NaSdruck verbot«» .

Roman von C . Vollbrecht .
(Schluß .)

. Wie ?" rief sie und die eine ihrer Hände zupfte krampfhaft
an den Falten ihres Kleides, „Sie wollen Rodenhausen verlassen ?
Und doch kannten Sie einst keinen höheren Wunsch, als Ihrer
Vaterstadt mit Ihrer Kunst zu dienen !"

„Ja einst !" sagte er tonlos .
Sie rang eine Weile nach Worten . Dann fragte sie, während

«ine liefe Röthe über ihr Antlitz flog :
„ Und was — waS treibt Sie hinweg ?"
Sein ManneSstol» empörte sich bei ihrer Frage . Sie mußte

wissen, wie es um ihn staud . Trieb sie mit ihm gefallsüchtiges
Spiel ? Mit flammendem Blick sah er auf sie herab » deren
Augen am Boden hafteten.

. Sie fragen, wer mich hinwegtreibt, Gräfin ?" rief er gereizt -
»Nun denn — diese da !"

Und seine Hand wies »ach den Ahnenbildern.
Langsam hob sie die Augen zu ihm auf . Dies war nicht das

kalte Antlitz der stolzen Majoratsherrrn . Mit Gluth auf den
Wangen und einem lieblich -schüchternen Lächeln um die Lippen,
sprach sie leise :

„Das alte Gerümpel ! — Mau schiebt eS bei Seite !"
Ein süßer Schreck durchbebte ihn.
. Erica !" rief er und faßte ihre beiden Hände.
„Heinz !" sprach sie weiter, und sonniges Glück leuchtete auS

ihren Augen und verwandelte ihre ernste Stimmung in neckenüeu
Scherz : „Mit harten , unbeugsamen Steinen nimmst Du den
Kampf auf und zwingst sie in Form und Gestalt — und vor ein
wenig bemalter Leinwand willst Du davonlaufeu ? !"

Er fand keine Antwort . Seine Arme umschlossen die Geliebte.
Sie war sein sür's Leben.

Gräfin Dorothee saß im Erker und ihre Blicke hafteten schon
lange an dem Thurm der Dorfkirche , der über Häuser und
Bäume hinweg zu ihr herübergrüßte. Die Sonne liebäugelte
mit dem blechernen Wetterhahn auf seiner Spitze , so daß er er¬
glänzte wie eitel Gold, und selbst die hohen , halbblinden Kirchen¬
fenster ermöglichten ein freundliches Blinken . Die Gedanken der
alten Dame hielten Umschau in dem kleinen Gotteshaus . Sie
schwebten hinab in die stille Gruft » wo — „ wer mochte wissen
wie bald " — auch für sie eine Stätte bereitet war . Aber Gräfin
Dorothee dachte nicht gern an's Sterben und Empfindsamkeit
gehörte nicht zu ihren Eigenschaften. Sie riß daher ihren Ge¬
dankenfaden gewaltsam entzwei , um mit glücklich geschürztemKnoten in nächster Nachbarschaft weiterzuspinnen. Die Sakristei

mit ihrem wunderbaren Fund bot ihr jederzeit ergiebigen und
heiteren Stoff dazu.

Der Eintritt Römer'S und LenorenS unterbrach ihre Re¬
flexionen . Lenore sah ein wenig erhitzt aus . Auch sie und ihr
Gatte hatten den Weg von Rodenhausen zu Fuß zurückgelegt.

„Es wäre frevelhaft, sich bei solch' herrlichemWetter der Pferde
zu bedienen," sagte Römer, indem er mit einer Verbeugung der
Gräfin ein Veilchensträußchen reichte. . Die ersten Lenzesboten !"

„Danke Ihm !" erwiderte die Gräfin und führte das duftende
Geschenk an ihre Nase. Römer'S Aufmerksamkeit batte sie in
die heiterste Stimmung versetzt , und mit dem Sträußchen ihm
zuwinkend , fuhr sie fort :

„ Ich dachte gerade an Ihn und den jungen Stetten , und daß
unser Name und Recht durch Euer bestimmtes Eingreifen wieder
»u vollen Ehren gelangte. Er , Römer , hat dafür seinen Dank
schon im Voraus erhalten," hier streifte ein strafender Blick 8e-
norrn , — „aber — wenn ich nur auch dem Baumeister meine
Reconnaiffance beweisen könnte, denn die Entdeckung der Doku¬
mente rührt doch von ihm Herl"

Der Syndikus und seine Frau waren mit der Meinung der
alten Dame vollkommen einverstanden . Einen Rath zu ertheile»,
wußten sie nicht . Ehe aber Römer das zustimmende Wort aus -
zusprechen vermochte, welches ihm auf den Livven schwebte , ward
die Thür von dem auswartenden Lakai weit geöffnet und Erica
und Heinrich Stetten traten ein . Einen Augenblick bleiben Beide
im Rahmen der Tbür sieben , der Anwesenden aber bemächtigte
sich unsagbares Erstaunen und über Alle warf sich der Druck
eines unlösbaren Verhängnisses. Das junge Paar schien nichts
davon zu empfinden . Auf Erica 's Antlitz prägte sich höchste
Glückseligkeit aus und Stetten 's Anblick, seine edle Haltung , das
stolz erhobene blonde Haupt mit den sieghaft strahlenden Augen
entlockte Gräfin Dorothee den Ausruf :

„Wie ein König !"
„Ja . mein König Enzio ! und mein Verlobter !"
Erica hatte ihren Arm aus dem ihres Begleiters gezogen »und überwältigt von ihren Empfindungen, sank sie vor der alten

Dame nieder -
Gräfin Dorothee sab sehr bleich aus . Ihre Hände zittertenund ihre Lippen waren fest auseinander gepreßt. Lenore rang die

Hände und mit dem Tone deS Entsetzens rief sie :
„Um Gottes willen , Kind, das ist. unmöglich!"
„Unmöglich ? !" Erica fragte es mit ungläubigem Lächeln .
.Du bist als Majoratsherrin an das Hausgesetz gebunden,"

erläuterte Römer , dabei aber erfaßte er » wie um Verzeihungbittend , Heinrich '» Hand — „und dlests verlangt von seiner
Majoratserbin — "

„Ich verzichte aus das Majorat — keine Macht der Welt kau»mich zwingen , dasselbe wider meinen Willen zu tragen, " sprachErica mit Energie. „Leiten Sie alle gesetzlichen Schritte eiaund geben Sit meinem Nachfolger meine Berzichtleistung bekannt,lieber Vater .
"

„ Gewiß , mein Kind, sobald ich die Ueberzeugung habe» DeineEntscheidung sei eine wohlüberlegte " , erwiderte der Syndikus .„Das ist sie — und unwiderruflich .
"

. Tbeuere Erica !" rief Heinrick und faßte ihre Hand.
„Ja , schreibe Er noch beute an den Grafen Karl Ehreufried ,Syndikus, " sagte die alte Gräfin , sich aus ihrer Lethargie empor¬raffend . Auf ihrem Antlitz stritten Grimm und Rührung umdaS Urbergrwicht. „Da Du so leicht Dich von Deinem gutenRecht und Deinem edlen Namen trennen willst , Erica , so bistDu feines Besitze» auch nicht wcrth . ES hat mich seithermanche schlaflose Nacht gekostet » die der Sorge um Deine«künftigen Gemahl geopfert war , auf daß mit Ruhe unser er¬lauchter Name ihm übertragen werden könne. Vielleicht ist'Sbesser so. Karl Ehrenfried von der jüngeren Linie ist ein Edel¬mann » wie er sein soll , und seine Söhne hat er zu wackerenJunkern erzogen . — Einmal versuchte ich's , mich in Liebesaffairenzu mischen " — hier streifte ein bedeutsamer Blick Lenore« .„Thu 's nimmermehr. " Gräfin Dorothee zog ihr TaschentuchauS dem Strickbeutel und wischte sich die Augen , dann reichte sieHeinrich die Hand.
„Geben Sie meiner Erica niemals Ursache, zu bereuen , waSsie Ihnen geopfert hat, Baumeister."
„So wahr mir Gott helfe — niemals! " rief Heinrich und hobdie Finger auf zum Schwure.
„Er soll es ganz vergessen" , protestirte Erica .
„Niemals !" wiederholte er, tief bewegt.
„Wie ? !" scherzte die alte Dame, „wollt Ihr vor mir den erstenStreit beginnen? Wartet damit noch ein Weilchen . Hübsch ist'Saber doch , daß ich vom WitwenhauS Euch in die Fenster sehe»kann."
„Und rin „Alon rexos " will ick Ihnen aus dem alten Gebäudegestalten, das seines Gleichen sucht!" rief Heinrich glückstrahlend .„Und eine reizende Nachbarschaft soll das werden, " fügte Ericahinzu , »ich werde daS tägliche Brod bei Dir sein, Tante Dorothee ."Doktor Römer hatte sich feiner Frau zugewendet . „Darf ichDick an ein abendliches Gespräch erinnern , Lore ? !"
„Ich denke schon selbst daran" , sagte sie und trocknete ihreThräoen . Dann trat sie zu dem Baumeister und reichte ihmdie Hand.
„Seien Sie auch mir herzlich willkommen» lieber Sohn !"



Bädertagrs : ^ llSer Re H>«tzeuMg brr SchRäktMlRnroRe " .
6 . RedanM Pcholtz» Vetfln : ,-Sttllnnguabmedes Nettin » zu
dem in Msficht gestellten Gesetzentwurf gegen den unlauteren
Wettbewerb" . 7. H. Fnrbach , Dresden : „Die Broschüren der
Bäder und Brunnen für Aerzte und Pnbliknm" . Am Samstag
und Sonntag wird zn Ehren der Gäste große - Feuerwerk »
Illumination de- KonversationShauseS» Italienische Nacht » Rs -
unionSball und Vontain« lumineuss veranstaltet.

Industrie , Handel und Verkehr .
Mannheim » 12. Sept - Weizen per Stovember 13.40 » per

März 13.70. Per Mai — . Roggen ver März 11-60 . per
Mai 11 .95. Hafer ver März 12.20 » ver Mai 12.20. Mar « per
Mär , 11.25, per Mai 1175 . Flauer .

« er» » , IS . Sept . Weizt» per September 134.50, per Oktober

13520. Roggen per September 118.70» per Oktober 11850 .
Rübäl loeo 44.20» v«, Oktober 44.10, »er Mai 44 .w „ SpiiituS ,
50 r loeo — , 70r loeo 33 .10 » per September 37.10 » per
Dezember37.30. Hafer per September 12125» per Oktober 118.25.
Petroleum loeo 18.60 . Weizenmehl loeo Nr . 0 15 — , Nr . 00
17 .—. Roggeumehl per September 15.10 , per Oktober 15.40.
Wetter : Trübe .

BreSla » . 12 . Sept . SviritnS exklusive 70 Mark Berbr .»
Nbg.» per September 31 .40 .

Hamburg » 12. Sept . Kaffee good average Santo - Schluß -
knrsr , per September 77V. Pf -, per Dezember 69 '/« Pf .

Pari - , 12 . Sept . Rüböl per September 48 .50, per Oktober
48 .50 » per November-Dezember 48.50 » per Januar -April 48 50.
Beh. — Spiritus per September 3175 » per Januar -April 33 .25 .
Matt . — Zucker , weißer . Nr . 3 » per 100 Kilogramm , per
September 31.60, per Januar - April 30.— . Matt . — Mehl»

IS Mor ^ . per Sepwucher -40 .10 , p« Oltzcher 40 - , ner No¬
vember - Wruar 40 — , per Jannar - » pL - « 125. MiL —
Weizen per September 18 .25, per Oktober 18 .—, per November-
Februar 17.90 , per Januar - April 18.— . Still . — Roggen
per September 10 .50, per Oktober 10.60, per November-Februar
10.80 , per Januar -April 11.10. Still . — Tala 58. Wetter :

Liverpool . is . Sept . (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS-
import 6000 , Umsatz 15 000 B . Amerikaner und SuratS
uuverändrrt .

Amsterdam » is . Sept . Weizen per November 132 . Roggen
Ver Oktober 93 , per März 99 . Leinöl Ivoo 21' /« » per Herbst
21V«, per Frühjahr 20'/, . Bavca -Zinn loeo — . Billiton loeo

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

^ Frankfurter Kurse vom 12 . September 1894. »
« taat - papiere .

Badm 4 Obligat . ft. 103.—
. 4 . M . 105.10
. 4 Obl . V. 1886 M . 105.95
. 3' /, . V. 1892 M . 102 .50

Bayern 4 Obligat . M . 106.—
Drutschl. 4ReichSanl. M . 105 30

. SV, . M . 104 .-

. 3 . M - 95 .40
Preußen 4 TousolS M . 104 .70

. 3' /, . M . 104 —

. 3 . M . 94 .90
Württ . 4O « . v . 75/80M . —
Oeftmreich 4 Goldrente fl. 10180

. 4' ,. Silben , fl. 81 .50

. 4Ä Papier », fl. 81.50
Ungar» 4 Goldreme ft. 100 .30
Jtmieu 5 Reute Fr . 8320
Rumänien 5 Lm .-R . Fr . 96 60
Rußl . Eous. 80 Rbl . —

. . E .-A.8SS .I .H-R . —.—
_ I S AuSlaud. LSr . 2580
rbiä » 5 Soldreute Lftr. 70.40

Schweden 4 Oblig . M . 16210
Spau . 4 AuSläud. P . 69 30
Beruer SV , Obligat . Fr . 10190
Egypten 4 llaif . Obl . Lstr . 1o4 70

. SV, Privil . Mr . 10290
Argeut. 5Jun . Gokam . P . 49 69

Bank -Attien .
3' /, Deutsche R .-BankM . 159 .80
4 Badische Bank Tblr . 112 70
5 BaSler Bankverein Fr . 133 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 146 —
4 Darmstädtrr Bank M . 145 50
4 Dmtsche Bauk M . 164.70
4 Deutsche BereiuSb. M . 109 90
4 Deutsche lluioubauk M . 8480
4DiSk .-Komm.-A . Thlr . 197.30
4 Franks. Hyp.-B . 158.—
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B .-Auth.

uukündbar bis 1905 120 20
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127. —
5 Oest. Kredit ö. fl 302 ' /,
4 D . « ffektenb. 50°/, Thlr . 114 80
4D . HU».-Bk. Tblr . 50»/. 118 .40

Etsenbahn -Attien ." " hn Thlr - 113 .70
fl. 152 50
fl. 12t 10
fr. 173 —
fr. 14t 704 Schweizer

5 Böhm . A,, — .
5 Oest- Lokalbahn
5 Oest. Südbahu (8mb.)
5 Oest. Rordwest fl
5 „ , lät . 8. fl

332
171 ' /.

95 ' /.
189V«
22aVs

Sisenbahn-Prior» Ute».. steuerfrei M . 103 .—
ftenzbah » fl
dwßi v. 74 M .

Int. a . g .

5 Mähr . _
5 Oest. Rordwe
ö » -
5 . . lüt. S.
3Raab -Oed.-Ebeas.
4 Rudolf
4 . Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger fl
3Jtal . gar . « .«B . kl. Fr
N Aattbard IV. K . » »

109 20
89 40
83 -
72 30
79 70

10210
80 30
50 31

« .io

3'/« Iura -Beru -Luz. Fr . 102.40
4 Schweizer Eeutral Fr . 106.—
4 dto . Rordost 85-87 Fr . 103.20
5 Tüdbaho steuerfrei fl . 105.70
4 dto . M . 10020
3 dto . Sr . 65 60
5Oest .-U.St .-B . 7S-74 fl 110 70

dto . I .-VM . Em . Fr . 91.50
SLivoru . 6 . 0 . u. 0/2 fr . 54 80
5 ToScau . Eeutral Fr . 88 —
5 W»stfie.« .-B . 80stfr.z r . 76 70
6 South . Paris . Eal - I-M . 106.30
Obligatio««» n»d J«»nstrie-

« ttien.
3V, Freiburg v. 1888 M . 109 .—
3 Karlsruhe v. 1889 M 93.—
Ettliuger Spinnerei ft 101 —
KarlSruh . Maschiuenf. M
Bad - Zuckers. Magh. fl
3 Deutsch . Phönix 30V» E .
4 Rheinische HypothAm-

Bank 80°/. Tblr . 164 20
5 Westeregeim-Mali -W . 155.5

Dortmund . Union M 111 .
4V, Alpine Montau abgest 100.—
4 dt». Ser . ll -Vlll Are 7S-80

EtanbeSherrl . Anlebe».
3V, Asenb .-Birstein 8? M -

BerziuSliche Loose.
4Badis » e Prä « . Tblr . 13940
4 Bayrische Prä « .
3V , Köln-Minden

Mein . Pr .-Pfb .
. Oldenburger
4 Oesterr. v. 1854

v. 1860

«7 50

Thlr . 145 —
Thlr . 134 40
Thlr . 130 .19
Thlr . 126 -

fl 126.20
» o. Lov» fl 125.70

4 GtMw .Raab -Gr Tblr . ?3.40
Unverzinslich « Loose

per Stück in M .
AnSbach -Sunzenh . fl 41 .20
Augsburger fl 28 —
Brannschweigrr Thlr . 10410

eiburger Fr . 38.30
- Mäuder Fr . 10 —

. Meininger fl 25 20
iO Oesterreicher v. 1864 fl 327 .50

Oesterr. Kredit ». 1SV8 fl. 327 . -
e Thlr .

taat « fl 265 .20
Pfandbriefe,
chp. U . 1898 M . 103.69
t.-« .VH-IXTHlr . 101 .70

4 Prenß . Te»tr -Bod .-Kred.-
G . 85 ä 100 Tblr .

4 Prenß . Hypoth.-Verstch .-
Akt .-Ges. unk . 1905 M . 101.10

4 Rb .Hyv.S 45-49n . 53M .191 .10
4 dto. unkündb. 1896 -97 M . 10250
SV, dto. M . 98.50

Wechsel und Sorte «.
Amsterdam fl 190 168 .35
London tzstr. t 20.36
Paris Fr . 100 80 .90
Wien fl 100 164.35
Dollars m Gold 4 .15
20 Franken-Stück 16.17
Engl . Sovereigns 20.30

ReichSbauk -Diskout 3' /,
Frankfurter Bank-Diskont 3' / »

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

8 .687 -2 . Nr . 13,511 . Offen bürg
Das Großh - Amtsgericht hier hat ur»
term Heutigen folgende«

Aufgebot
erlassen :

Die katholische Pfarrei sowie der
Kirchenfond Schutterwald besitzen
auf der Gemarkung Schutterwald nach¬
stehend verzeichne» Liegenschaften , für
die ein Erwrrbstitel in den Grund¬
büchern nicht eingetragen ist :

1 . Die Pfarrei Schutterwald :
1 - Lagerb. Nr . 25 Pl . Nr . 1 , OrtS -

etter: Hofraithe , Gemüse» und Gras¬
garten » darauf steht daS zweistöckige
Pfarrhaus mit einem Keller» eine frei¬
st hende, zwei Stock hohe Scheuer, zwei
Stock hohe Stallung » Schopf , Back-
uad Waschhaus ein Stock hoch , sowie
ein freistehender Schweincstall, vornen
dieStraße , einerseits neben Anton Jakob
Hund, Adlerwirth , anderseits die Kirche ,
hinten die Gemeinde und Ferdinand
Matz , Ocbsenwirth — 26 a is gw .

2- Lagerbuch Nr - 436 , Pl . Nr 15»
Rottmatt : Acker neben Sigmund Haus¬
mann » Schreiner Erben und Reinert ,
Johann — 45 a 27 <sm .

3- Lagerbuch Nr . 532, Plan Nr - 16,
Weierfeld : Acker neben Johann Geppert
Erben und Bürkle , Sigmund , Land-
wirth — 20 a 16 gm .

4 . Lagerbuch Nr . 838 » Pl - Nr . 16,
Weierfeld: Acker neben Heitz, Andreas ,
und der Straße gegen Offenburg —
60 a 93 gm .

y . Lagerbu» Nr . 679 , Pl . Nr . 18,
Grün : Acker , neben Gevpert , Johann ,
Bürkle , Viktoria» und Huck. Georg —
55 a 53 gm .

6 - Lagerbuch Nr . 696 » Pl . Nr . 18,
Grün : Acker, einerseits neben Lagerb.
Nr - 653 » 6S2, 694 und 695 , anderseits
neben Lagerb. Nr . 703 , 702 , 697 und
698 — 1 d» 13 a 31 gm.

7 . Lagerbuch Nr . 698 , Pl . Nr . 25.
Neuenseld: Acker , beiderseits neben der
Gemeinde Schutterwald — 2 tm 19 a

; gm.
8. Lagerbuch Nr . 2008 , Pl . Nr . 46 ,

pokzmatten : Wiese , neben Braunstem ,
lndreas , Maurer , Josef und Hold,
Zohann — 31 a 93 gm.

9. Lagerbuch Nr . 2082 , Pl . Nr . 46,
öolzmatten : Wiesen, neben Oßwald ,
sigmund alt Erben und Oßwald , Jo -
»armes — 78 a 93 gm .

10 Lagerbuch Nr - 2158 , Pl . Nr . 47 ,
Mtmatt : Wiesen , neben Künstle» Fer -
nnand und Bürkle , August — 1 du
!9 gm .

11 - Lagerbuch Nr . 2301 , Pl . Nr . 50 ,
flittmatt : Wiesen , neben Oßwald . An¬
nens , Junker , Josef Mich. S . Erben
md Gemeinde Schulterwald — Id »
;3 » 80 gm.

12- Lagerbuch Nr - 236l , Pl . 51 . Vo-
zclsbühl : Wiese , neben Oßwald , Georg ,
mderseits Bürkle, Anton» und der Hie¬
rgen Gemeinde — 48 » 33 gm.

13. Lagerbuch Nr . 2571, Pl - Nr . 54,
Zroschbach: Wiesen, neben Geppert , Jo -
>ann Georg Sohn und Lagerbuch Nr .
!568/2 , 2588 . 2587 , 2586 - 30 a 15 gm.

14 - Lagerbuch Nr . 3370 , Pl . Nr - 73 .
Niesenfeld . Acker , neben Huck» Andreas ,
md Kemps , Ferdinand — 22 » 5 gm-

15 Lagerbuch Nr . 4104 , Pl . Nr . 84»
rirchfeld: Acker, neben Lagerbuch Nr .
lioo , 4103/1 » 4103/2 , anderseits neben
Lagerbuch Nr - 5105 - 5108 - 1 da 7 a
!4 gm.

16 Lagerbuch Nr . 4153 . Pl . Nr - 85 .
Tirchfeld : Acker, neben Herrmann . An-
»reas , Meier , Valentin , anderseits neben
Zunker , Andreas , Andreas Sohn —
!3 a 4 gm .

17 . Lagerbuch Nr - 4162 , Pl Nr - 85,
kkirchfeld : Acker , neben Kümmerlm ,
Zosef , und Oßwald , Georg jung —
; a 57 gm .

18. Lagerbuch Nr . 4172, Pl Nr . 85,
Kirchfeld : Acker , neben der Gemrinde,
südlich Gcmeiudeweg und nördlich An¬
ton Junker — 1 da 97 a 37 gm .

19- Lagerbuch Nr . 4278 , Pl - Nr - 87 ,
Kirchfeld : Acker , einerseits neben Fer¬
dinand Lipps und Bürkle » August,
anderseits neben Aufstößer — 93 a
50 gm.

20. Lagerbuch Nr . 4286 , Pl - Nr . 87 ,
Kirchfeld : Acker , einerseitsnedenJunker ,
Valentin , anderseits neben Bürkle, Fer¬
dinand Erben , und Braunstein , Sig¬
mund — 7 a 54 gm.

21 . Lagerbuch Nr . 4299 , Pl . Nr . 87,
Kirchfeld : Acker , neben Hausmann ,
Josef , Valt . S .» anderseits Herrmann ,
Georg , Landwirth Wtb - und Junker ,
Anton — 19 a 71 gm .

22- Lagerbuch Nr . 4302 , Pl . Nr - 87,
Kirchfeld : Acker , neben Ferdinand Zink
und Herrmann , Georg , Bäcker Witwe
— 20 a 7 gm .

23 . Lagerbuch Nr - 4520 , Pl - Nr - 92,
Höllwasen: Acker , »eben Huck » Helena»
und Juuker , Josef , Andreas Sohn —
32 a 94 gm.

24 . Lagerbuch Nr - 4530 , Pl - Nr - 92,
Höllwasen: Acker, neb . Ferdinand Lipps
und Johann Ziud , Wagner — 41 »
94 gm.

25 - Lagerbuch Nr - 4564, Pl . Nr - 93,
Augstbach : neben Oßwald , Sigmund
jung » anderseits neben Junker , Sig¬
mund, Andr. S -, und Braß . Valentin
— 31 » 59 gm.

26 - Lagerbuch Nr . 4577 , Pl - Nr . 93 ,
Augstbach : Acker , neben Schnebelt»Kai l,
und Huck, Helena — 36 » 18 gm .

27 . Lagerbuch Nr . 4602 , Pl - Nr . 93 ,
Augstbach : Acker , neben Oßwald , Mi¬
chael , und anderseits neben Aufstößer
— 54 gm.

28. Lagerbuch Nr . 4673, Pl . Nr . 94 ,
Pfarrweier : Äcker und Wiese » neben
Ärmdruster » Johann , und anderseits
neben Junker , Josef , Franz Sohn —
1 da 49 a 40 gm.

29 . Lagerbuch Nr . 4686 , Pl . Nr . 94 ,
Nonuenackern : Acker , neben Kuderer»
Andreas , und Oßwald , Georg jung —
45 o 99 gm.

30 - Lagerbuch Nr . 4690 , Pl - Nr . 94,
Nonncnackern : Acker , neben Hansert,
Georg , Franz S -, anders, neben Wurth ,
Valentin — 19 a 80 gm.

31 . Lagerbuch Nr - 4863 , Pl . Nr . 97,
Nonnenackern : Acker , neben Lagerbuch
Nr - 4862a und 4862d , anderseits neben
Lagerbuch Nr . 1864/1 und 1864/2 —
25 a 29 gm.

32- Lagerbuch Nr . 4995 Pl . Nr - 98 ,
Dreilinden : Acker , neben Beathalter ,
Josef , Andr . S . » und anders, neben
hiesiger Gemeinde — 30 a 6 gm.

33 . Lagerbuch Nr . 5123 , Pl - N^ Iw .
Hohgerickt : Acker , neben Herrmann ,
Josef , Bahnwart, und anders neben
Junker , Sigmund Witwe , Kinder —
6 a 35 gm.

34 . Lagerbuch Nr . 5127 , Pl - Nr . 100 ,
Hohgericht : Acker , neben Mundenast»
Andreas , und anders, neben Hansert,
Ferdinand — 5 a 59 gm .

II . Der Kirchenfond .
1 . Lagerbuch Nr . 1331, Pl . Nr . 38 ,

Unterntiefbach : Wiesen , neben Kruß ,
August und Maria Anna, minderjährig,
von Goldscheuer und Wurth » Jakob
Erben von Altenheim — 1 da 24 a
56 gm.

2- Lagerbuch Nr . 1573 » Pl . Nr - 40»
Auf dem Loh : Wiesen , neben Gruninger ,
Jakob Anselm, David HI - von Alten¬
heim und Rinkel, Johannes , Bäcker
Erben von Altenheim — 62 o 37 gm .

3- Lagerbuch Nr- 1600 , Pl - Nr . 40,
Obere Tiefbach : Wiese , neben Klein,
Herrmann Ferdinand von Müllen und
Gruninger , Jakob von Altenheim —
84 » 96 gm.

4. Lagerbuch Nr . 1792 , Pl . Nr . 42 ,
Grünmatteu : Wiesen , neben Aufstößer ,

anders, neben Freiherr v- Frankenstein
— 61 » 20 gm.

5- Lagerbuch Nr . 2179 , Pl . Nr . 48,
Bei den Hanfrützen: Wiesen, neben Rei¬
nert , Johannes , anders, neben Bürkle,
Franz , Adloff, Joses dahier — 1 im
2 a 15 gm.

6. Lagerbuch Nr . 2202, Pl . Nr . 49 ,
Haveracker : Wiesen, neben Aufstößer,
anders, neben Heitz , Andreas — 63 a
27 gm .

7 . Lagerbuch Nr . 2205 . Pl . Nr . 49 .
Haveracker : Wissen» neben Wurth » An¬
dreas » Junker , Sophie ledig » anders,
neben mehreren Ausstößern — 55 »
62 gm.

8. Lagerbuch Nr . 2327, Pl . Nr . 51,
Rittmatt : Wiesen, neben Wurth , Josef
Johann Sohn , anders, neben Aufstößer
— 54 » 54 gm .

9 . Lagerbuch Nr . 2342 , Pl . Nr . 51 »
Auf dem Vogelsbühl : Wiesen, neben
Freiherr v . Krankenstein und Broß ,
Valentin — 90 » 18 gm .

10- Lagerbuch Nr . 5179 , Pl - Nr . 101,
irteukäppele: Acker , neben Maurer ,
osef, ands. der Stadtgemeinde Offen¬

burg — 45 » 27 gm.
11 . Lagerbuch Nc . 5197 , Pl . Nr . 101,
irtenkiippele : Acker, neben Künstle,
erdinand» Heitz, Valentin , anders, die

Stadlgemeinde Offenburg — 56 » 19 gm
Diejenigen dritten Personen » welche

an den genannten Liegenschaften in dm
Grund - und UnterpfandSbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben» werden auf Antrag
der katholischen Pfarrei und deS Kirchen¬
fonds Schutterwald aufgefordert» solche
spätestens in dem auf

Montag den 29 . Oktober 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt
werden .

Offenburg , den 16. August 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

I . B : Friedmann .
Entmündigung.

8 750 . Nr . 3454. Schovfheim .
Fritz Eichin , Landwirth in Tegernau »
wurde für einen Verschwender erklärt
und deshalb entmündigt .

Schopfheim, 12 . September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Strafrechtspflege .

Ladung.
8 754 . 1. Nr . 29,814. Freiburg .

1 . Gustav Adolf Schorner , ged. am
9 . August 1871 zu Frankfurt a/M .»
zuletzt bis 26./I - 1886 bei Fabrikant
Rißter hier in Arbeit, Metzger ,

2 . Wilhelm Dengler , geb. 30 . Juni
1871 zu Eschbach , zuletzt daselbst
wohnhaft,

3 . Julius August Denzer , geb. 17 .
August 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft. Bäcker ,

4 . Otto Emil Dorer , geb. 12. Ja¬
nuar 1871 zu Freiburg , zuletzt in
Zürich wohnhaft, Friseur ,

5 . Otto Föhr (Fehr) , geb. 1 . August
1871 zu Freiburg , zuletzt in Brom¬

bach wohnhaft, Fabrikarbeiter,
6 . Josef Lindinger , geb. 11. Oktbr.

1tz71 zu Freiburg , zuletzt daselbst
wohnhaft, Gärtner ,

7 . Emil Sommer , geb. 6 . Dezem¬
ber 1871 zu Freiburg , zul. daselbst
wohnhaft, Vergolder,

8. Konrad Fürderer , geb. 5 . Ja ».
1871 zu Neuersbausen, zuletzt hier
wohnhaft, Metzger,

9 . Georg Friedrich Bürmele , geb.
2. März 1871 zu St . Nikolaus .
GemeindeOpfingen , zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,

10 . Adoif Vögtle . geb. 13 . November

11

8 ?

15.

16

1871 zu Zähringen , zuletzt daselbst
wohnhaft, Maurer ,
Johann Mangold , geb. 11. April
1871 zu Tübingen » zul. hier wohn¬
haft , Schneider»

12. Peter Ovvermann , geb. 13 . Juni
1872 zu Elversberg , zuletzt in En¬
dingen wohnhaft»

13. August v on Öw , geb . I . Juni 1872
zu Schaffhausen, heimathsberechtigt
in Äüsingen, Amts Konstanz, zul.
hier wohnhaft,

14. Felix Leonhard Adolf Müthlein ,
eb. 18. März 1873 in Degerloch,' A . Stuttgart » zuletzt hier wohn-
aft , Mechaniker,
tto Schöpperle , geb . 27 . De¬

zember 1871 zu Untrrlenzkirch, zu¬
letzt daselbst wohnhaft»
Josef Kirnzler , geb . 20. Januar
1871 zu Eisenbach , zul. hier wohn¬
haft» Kutscher»

17 . Hermann Wiuterer , geb. 7. Juli
1871 zu Oberwolfach» zuletzt hier
wohnhaft. Tapezier,

18. Gottlieb Fischer , geb . 7. März
1873 zu Villingen, zul. hier wohn¬
haft,

19. Adolf Herbster , geb. 19 . Novbr .
1870 zu RheinbischofShcim , zuletzt
hier wohnhaft, Schuhmacher,

20. Levi Leo Löb , geb. 21. Septbr .
1869 zu Meyen, zuletzt hier wohn¬
haft,

21 . Franz Josef Beierle » geboren 24 .
März I870 zu Bruchsal , zul. hier
wohnhaft, Maler ,

22 . Lorenz Hermann Herd , geb. 12.
Januar 1869 zu Philippsburg , zul.
auf Schloß Biengen bei Krozingen
beschäftigt , Gärtner ,

23 . Wilhelm Konrad Müller , geb .
25 . Juli 1871 in Karlsruhe » zul.

in Müllheim wohnhaft, Schneider,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal-
te» zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
R -Str .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 29 . Oktober 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer deS Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Eivil -
vorsitzenden der Ersatzkommission zu
Frankfurt a . M . » Freiburg , Tübingen »
Ottweiler , Konstanz, Stuttgart , Neu¬
stadt , Wolfach, Kehl, Bruchsal, Karls¬
ruhe, Hagau über die der Anklage zn
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtbeilt werden .

Freiburg , den 11 . September 1894 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

vr . Bleicher .
Bekauutmachung .

8 753 . Nr . 4172 . Freiburg .
I . A . S .

gegen
Gustav Adolf Sch orner u .
Genossen

wegen Verletzung der
Wehrpflicht.

Beschluß .
Nach Ansicht des 8 140 Ziff . 1 R .-

St .G .B ., 88 480 , 325 St .P .O . wird
zur Deckung der den AngeklagtenLorenz
Hermann Herd von Philippsburg
möglicherweise treffenden höchsten Geld¬
strafe und der Kosten zusammen mit
300 Mark das liegenschaftliche Vermö¬
gen des Angeklagten, welches derselbe in
ungetheilter Gemeinschaft mit seiner
Mutter und seinen Geschwistern besitzt ,
mit Beschlag belegt .

Dem Angeklagten wird die Veräuße¬
rung , Verpfändung oder Belastung der
genannten Grundstücke untersagt .

Durch Hinterlegung von 300 Mark
wird die Vollziehung des Arrestes ge¬
hemmt, beziehungsweise der Angeklagte
zu dem Anträge auf Aufhebung des
Arrestes für berechtigt erklärt.

Freiburg . den 3 . September 1894 .
Großh . bad . Landgericht Freiburg .

Ferien-Strafkammer .
(gez.) Baumstark . Mittel ! . Buiffon .

Die Uebereinstimmung vorstehender
Ausfertigung mit der Urschrift beur¬
kundet .

Freiburg , den 3. September 1894 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Kappler .

Vorstehendes wird gemäß 8 326 St .¬
P .O . öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den II . September 18S4.
Großb . bad . I . Staatsanwalt :

I . V-
Or> Bleicher .

8 .760 . Nr . 296 . Stocka ch .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffuugS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen im Amtsbezirk Meß »
kirch ist im Einverständniß mit den
Gemeinderälhen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

l . Hartheini » Donnerstag den
20 . September d- I . » Vorm.
8 Uhr-

2 Heinstetten , Freitag den 21.
September d . I .» Vorm . 9 Uhr.

3- Schwenningen m Langenbrnu « ,
Samstag den 22 . September
d . I . » Vorm . 8 Uhr.

4. Nnfplingen , Montag den 24 .
Septemberd . J .,Nachm . 2Uhr .

5. Stetten a . k. M . » Dienstag
den 25 . September d . J , Vor¬
mittags 8 Uhr.

6- OberglaShütte , Mittwoch den
26 . September d . I . , Vorm .
9 Ubr.

7 . Unterglashütte , Mittwoch den
26 . September d . I . » Nachm.
1 Ubr.

8 . Engelswies , Freitag den 28 .
September d . I . » Vorm . 9 Uhr .

9. Wasser,Samstagden 29 . Sep -
tember d . I . » Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievoo
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführnngstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beawten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebmeo
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder in
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben, widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheillgten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Stockach . 12. September 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

C . Bühler .

Druck und Beilag der B r a'uln 'jchen Hosburbdnrckerei in Karlsruhe .
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